ERSTER TEIL: GESCHICHTE- ERDKUNDE

THEMA 1: GESCHICHTE

 FRANKREICH IN DER KRISE DER 30ER JAHRE: DIE VOLKSFRONT
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Dokument 1 Aufruf der Liga Französische Solidarität zur Kundgebung. Dokument 3 Zeugnis eines Arbeiters aus Lothringen.

Dokument 2
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                                                                                                                                           b Streikende Arbeiterinnen Juni 1936


 

a Titelseite der “Populaire“ am 5. Juni 1936
FRAGEN /8

Dokument 1

1.Nach den Ansichten der Liga Französische Solidarität, wer ist für die schlechte Lage in Frankreich verantwortlich? /1

    Nennen Sie ein Beispiel für einen berühmten Skandal. /1

    Was ist am Tag nach der Verteilung dieses Flugblatts, das heißt am 6. Februar 1936, geschehen? /1

Dokument 2

2. a Erläutern Sie, was die Volksfront war und wer ihr Anführer war. /1

    b Welche Stimmung scheint während dieses Streiks zu herrschen? Erklären Sie, warum. /1.5

Dokument 3

3. Schreiben Sie 4 Vorteile heraus, die die Arbeitnehmer bekommen haben, ohne jedoch lange Auszüge aus dem Text abzuschreiben /2

    Wie heißt das Abkommen, welches ihnen diese Vorteile gewährleistete?  /0.5

ARGUMENTIETER TEXT/10

Anhand Ihrer Arbeit mit den Dokumenten und Ihrer Kenntnisse, verfassen Sie einen ca. 20 Zeilen langen Text, in dem Sie erklären werden, wie und warum die Volksfront an die Macht kam und welches ihr Werk ist.
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Daladier1 führt euch zu den Blums und sonstigen Zyromskis2, deren richtig französischer Name, programmatisch ist.


Da ist sie, die Diktatur, die auf dich, Volk Frankreichs, wartet.


Dein Parlament ist verdorben.


Deine Politiker sind bestochen.


Dein Land dem Morast der Skandale ausgeliefert.


Deine Sicherheit bedroht.


Der Bürgerkrieg rumort.


Bauer, der Ruin bedroht dich. Arbeiter, Intellektuelle, eure Lage ist von Ausländern angegriffen.


Weder die einen noch die andren, ihr seid nicht mehr zu Hause.


Frankreich den Franzosen!


Auszug eines am 5. Februar 1934 verteilten Flugblatts 


1 Regierungschef


2 Sozialistische Politiker, von denen einige Juden sind.








Das war eine meiner besten Erinnerungen. Es waren meine ersten zwölf Tage bezahlten Urlaubs. Denn wir hatten bis jetzt gar nichts. Dazu gab’s die vierzig Wochenstunden, bezahlt waren achtundvierzig… .


Dann kamen die Tarifverträge, die bedeuteten, dass ein Arbeitgeber einen Arbeitnehmer nicht mehr nach seinem Aussehen, ob er lange Ohren hatte oder nicht, bezahlen durfte.


Man kann sagen, dass wir einen gewissen Wohlstand nach 36 erlebt haben. Wir waren gerade durch die Krise der 30er, mit den niedrigen Löhnen, den Zigaretten, die man am Stück kaufte, durchgegangen. Ab 1937 sind die Löhne kräftig gestiegen, man begann zu sehen, wie die Radiogeräte, die Fahrräder in der Siedlung blühteten. Innerhalb eines Jahres gab es eine ungeheure Entwicklung. 
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